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» 6z . Mel . Nun ftem euch lieben Christen rc .Der Bundes -- GGtt .

Lhbin dein GOtt / dein höchstes
guht/ Jch bin mit dir versöhnet ;

Es hat gekostet theures blut / So offt
durch fund verhöhnet : Gottlose mach
ich / HErr / gereckt Undderdawardes
tmffels knecht/ Wird mein kind und
mein erbe .

Der Bundes -- Genoß .

Ach HENR / ich bin viel zu gering/
So grosser satter treue / Der als em
Gottes - haster gieng Zu laßem ohne
reue ; Was bin ich / HERN ? was ist
meinhauß ? Du töntest mich wol stos«
sen aus Mit deinem fuß der räche.

ÄN D «r
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Der Bundes - GDtr . " ^

Rein / nein / mein freyer gnaden- x
bund / Ein bund von fried und güte/ Z
Ein bürge/ der im Mittel Sund/ Macht/ Z
daßichdichbehüte EinGOttdessün- «
dersichnunbinrDochmustdu haben A
Christi sm / Und nichtin fünden bleiben ?,

Der Bundes - Genoß . n
So schaffinmireinreineshertz / Du

schöpffer aller dinge/ Zerknirsche mich 1
durch reu und ftdmertz / Den alten k
Adam zwinge / Zch kan ja nichtes ohne 1
dich/ O Gottdes bundes / stärcke mich/
Bon rath und that großmächttg ! „

Der Bundes -- GOre .

Jchhabe schon an dich gedacht Durch ?
ewiges erbarmen ; Dein JEsus hat es "
vest gemacht; Laust/ lauffzu feinen ar- >.
men ; Zur weißheit undgerechtigkeit / ?
Zur heiligung ist er bereit/ Erlofung Z
isterworden . ?

Der erwachende Christ .
» 64 . In der Meiodeydes (ü x 1. . Psalms. . ß

>U deinem felß und grossen retter/
Hinauf !



Hinauf ! hinauf ! o träge stet ! Dem
starcken feindes untertretter Dich i
stüh mit danckbarkeit befehl .
- . Mein höchstesguht / allein zu lieben / '
Mein treuer beystaod / Zebaoth / Ich !
will in deinem lob mich üben / Odu
versöhnter Sünders - GOtt ! !
z . Nurdir/ meinHErr / habichzudan»
cken / Daßichdißtagelichtanseh / Mei«
Gott/ meinGott / laß mich nichtwan-
cken / Jn seelen - ängsten bey mir steh . i
4 Was ich gedenck und heimlich ma- 1
che / Das weist du wohl / du kennest
mich/ Ich bin bey dir/ wann ich erwa¬
che/ Du bist bey mir / ich kenne dich .
5 . Ich schloß die matten augen - lieder
Für deinem angesichts zu / Run öffnest
du sie selber wieder. Du meiner steten
Kille ruh .
6 . Wach auf mein hertz / wacht aufihe
sinneMSeyd munter / lebhafft / fanget

- anEinneuesliedftühzubeginen / Lob-'
l singet dem / der alles kan Rns D «

ti



564 Geistreiche Bu ndes- Lieder
Der am Morgen singende Christ. ,

165 . Zn der Melodey des V . Psalms . ^M Allerhöchster menschen - Wer ! r
W« Du unbegreifflich grosses guht / >
Ich will dir opffern Hertz und muht : »
Stimt an mit mir / gedenckt der guter / «
All ihr gemühter . Z
2 . HErr / deiner krafftich nur zusckrei- ?
be/ Daß ich noch othem schöpffen kan / ,
Du nimst dich gnädig meiner an / Du j»
vatter - hertz / michnichtvertreibe / HeutE
bey mir bleibe . j
3 Israels Gott / da ist mein wille/ Der ^
sich dir willig untergibt/ Dich über al- 1,
les gerne liebt/ Das ist mein wünsch / ^
inftüherMe / Ognaden - We ! «
4 . Dein angesicht mich heilig leite/
Dein äuge kräfftig auf mich ieh/ Jchzj
reise/ geh/ sitz oder steh / Mich zu der ^
ewtgkeit begleite/ HCrr/ mich bereite. »
s . Laß seel undleib / mdugegebe / Stets ^
seyn in deiner furcht bereit / Als maßen
der gerechtigkeit / Auch in dem tob dir >
anzukleben / O seelen-leben ! s «.
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und Danck Psalmen . 565
6. Gefegne mich aus meinen wegen /
Mein thun und lassen lencke du / Jn un-
ruh bleibe meine ruh / Bis ich zuletzt
mich werde legen In fried und fegen .

Der am Abend oanckende Christ .
» 66 . In der Melodey des VIN - Psalms .
MEr tag ist hin / mein JEfti bey mir
^ bleibe/ O seelen- licht/ der fünden
nachtvertreibe/ Gehaufinmir /glantz
der gerechtigkeit / Erleuchte mich ! ach
HErr ! dann es iA zeit .
2 . Lob / preiß und danck sey dir / mein
GOtt gesungen ; Dir sey die ehr / daß
«lies wohl gelungen . Nach deinem
raht/ schon ich es nicht versteh , Du bist
gerecht/ es gehe wie es geh .
3 . Nur eines ist/ das Mch empfindlich
quälet : Beständigkeit im glauben mir
noch fehlet / Das weist du wohl / 0 her -
tzmkündiaer ! Ich strauchle noch wie
ein unmündiger .
4 . Vergibcs/HENR / was mir sagt
mein gkwiffen ; Welt/ teuffel . sünd/ hat

Nn r mch



566 Geistreiche Bundes - Lieder
micbvondirgerissen / Esist mirleyd/ ^
ich stell mich wieder ein / Da ist die N
Hand ; Du mein / und ich bin dein . -
5 . Israels schütz ! mein Hüter und mein ß
Hirte ! Zu meinem tröst / dein sieghafft »
schwerst umgürte / Bewahre mich K
durch deine grosse macht/ Wann Be - »
lial nach meiner seelen tracht.
6Duschlummerstnicht / wannmatte ! i
glieder schlafen / Ach laß die seel im
schlaf auch gutes schaffen / O lebens -
sonn .' erquicke meinen sinn / Dich laß tz
ich nicht mein felß ! der tag ist hin. j,

Der rm Lrche Wandelende . . . .
r 6 7 In d x Melodey desXXVn . Psalms . ?
WCHova ist mein licht und gnaden - ß
«M synne . Jehova ist die vollenkomen - »
beit/ Movaist die reine seelen- wonne / E
Hehova ist der brun voll Heiligkeit . In !>
diesem licht kan ich viel wundersehn ; ;!
Di e vollenkommenheit ist meine ruh ; >«
Die seelen - freud erquicket mich dazu / r
Jnheiligkeitmußichauchzuihmgehn

r . Jehovq
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und Danck - Psalmen . 567
2 Jehova ist ein unbeqreisslich wesen /
Da mein verstand sich willig in ver¬
liert / In seinem Wort ist dieses klar zu
leftn / Wie wunderbar der kluge raht
regiert ; Wer hat den stnn des geistes je
erkannttWergabdemraht / der war
von ewigkeit ? Bernunfft sey still ; die
see iß viel zu breit Und allzu Liess! 0 klu¬
ger Unverstand !
z . Jchovagrund und leben aller din¬
ge/ Du bist fürwahr ein unzugänglich
licht / Gib daß im licht mein Wandel
mir gelinge/ Ach rühre mich mit dei¬
nem angestcht/ Du bist ein licht / und
bist im licht allein / Du hassest den / der
finsternissen liebt/ Du liebest den / der
recht und licht dir gibt / O last mich
stets bey demenstraylen seyn !
4 Jehova GOtt / mit mir zu allen zei -
ten / Mit dir ich nun gemeinschafft ha¬
ben kan / Wann du mich wirk mit dei-
nenaugenletten / Sowirstdumichzu

Rn 4 ehren



; 68 Geistreiche Bundes - Lieder ^
ehren nehmen an . O blinde weit ! » E
Welt ! ich warne dich . Fleuchst du diß S
licht / und laustest in der nacht / Die ar- s
mestelistewigumgebracht . Nurlicht D
und rechtvereinigt GOtt und mich . V

Ser nack dem waster des Lebens Dürstende ,
r 68 . ver Melodey des I . Psalms .

mein erretter ! Erbarme dich / o kraffti - ;
aer vertretter .' Gedenckan mich / omrin ? .
Zmanuel - Jch Sehe hier mit furcht und E
angst belegt : Ich klag es dir/ du Prüfer H
meiner Nieren / Du bist ein artzt/ der
kranckefeelenträgt / Dubistmeinhirt / '
der sein schafselbst will sichren .
2 . Ich bin betrübt / ich fühle was mich
plagt ; Mein äuge darff ich kaum zu dir
austdebewVon ferne steh und seh ich
nach dem leben / Nach dir/ o seligma-
cher ichnurtracht / Ausdemuht schlag
ich aufdre Hartebrust/ Hie ligt diesünd /
so mich von dir geschieden ; Ich schäme

mich



und Danck- Psalmen . 569
M auch der verborgnen lust/ M wel -
cherofftdie hertzen heimlich sieden .
z . Wo soll ich hin i ich will zum Lebens-

ott / Es soll michnichts von meinem

sieg und Sache! ist ein spott/Jch bin ein
glied an dem siechafften Haupt / Das
teuffel/ tod und Hölle hat bezwungen /
Ich bin durch ihn der sünden-rach ent¬
laubt ; Es ist dem Held aus Davids
Kamm gelungen .
4 . Zudir allein / o heilbrunn / ich nun
komm . Ich -ürSe sehr nach frischen
ivaffer- quellen / An deiner tafel will ich
mich einstellen ; Verstoß mich nicht/dn
bistgeneigt und fromm. Verborgnes
manna speise meine feel / Du offner
ßrom kanst meinen durst bald stillen /
Du treuer Hirt / dir ich michgantzbe-
frhl / Laß Hertz und zung stets seyn nach
deinem willen .

Nn 5 Der
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Der Gesättigte und Getränkte .

Nach dem Gebrauch des Hnligm Abendmahls .
» 69 . In der Melodey des n l . Psalms.

WUf / arlfmein gciss /erhebe dich zum . .
W - Himmel/Weich vondem mrbeAän - E
digen getnmmel / Dadurch diewelrchr
blmdes volck betrügt ; Ich hake nun
vomhlmmels-mannagessen / Bin an
des guten Hirten tisch gesessen / Der al - H
te feind zu meinen süssen liegt. ^
- . Wasfragichnunnachehre/ lussund «
schätzen ? Cin lebensstrom der kan mich A
gnugergetzenDerdurSisthin / wiebin ?«
ich foerquickt ? Runwirddie seelinwol- «
lust fetter werden ; Den vorschmack
hab ich schon auf dieser erden / Doch
mache mich / o JEsn / mehr geschickt .
zGebeut als HErr dem theur- erkauss-
ten kinde ; Gib daß ich krafft in dir als

dann hab ich dich zum führer ; Biß du »
mein "



und Danck- Psalmen ._ 571
« ein mann ? so bist du mein regierer ;
Als hoherpriesterist dein opfferwerth.
4 . Was wil ich mehr als diesen himels-
jursten ? Ich werd hinfort in ewigkeit
nicht dürsten / Weil der mich tränckt/
- er selbst das leben ist. Kein Hunger
wird die seele jemals pressen / Dann
mir ein theil vom manna zugemessen :
Das du allein / 0 süsser JEiu bist.
5 Zchlebenun / undwillmichGotter -

cben ; Doch nicht ich ; sondern Chri¬
stus ist mein leben . So lebe - an in mir/
0 Gottes söhn ; Ich bin gewiß/ daß dro¬
ben und auf erden / Barmherzigkeit
und güt mir folgen werden Als ein
durchblut desLamserworbner lohn .

Der sich selbst verleugnende Christ .
» 70 . In der Melodey des O Psalms .

H Starcker GOtt ! 0 seelen - krafft !
liebster HErr ! olebens -safft !

Was soll ich thun / was ist dein will ?
Gebeut / ich will dir halten still.
r . Jch kan ja nichts/das weist du wohl /



5 72 Geistreiche Bundes - Lieder ^
Auch weiß ich nicht/ was ich thun soll ; E
Du kanst allein verrichten diß / Du k
weist es auch allein gewiß . E
3 Rah t/ krafft Held ist niemand als du : H
Naht giebest du in Aller ruh ; Krafft s
bist du auch in höchster noht ; Held ist B
- ein nam / o WundeoGOtt l r
4 Du felß des beyls /erhalte Mich/ Du «
lebens ström / steuß mildislich / Fleuß »
- och rn meine seel hinein / Ey kchre bey tz
- em Ander ein .
5 . Die zeit ist bös und falschheit voll/ «
Ich weiß nicht wie ichlebensoll/ Du ß>
bist ein HErr / der gros von raht/ Du ^
bist ein GOtt / - er starck von that. tz
6 . Was wilt du / HCrr / - as sage mir/ V
Ich klopff/ ach thu doch auf die thür/ ^
Ich ruffund schrey/ du hörst es wohl / dj
Was wilt - u / HErr / daß ich thun soll ?
Der am Margen und Abend / Gebures - oder Neujahrs -

Tage GOtt suchende Christ .
» 7 » . InderMelodeydes XII Psalms . !, !
MBermal ein jähr ( die nacht ) ( der »,



undDanck - Psalmen . 573
h tag ) verstoffen / Räher zu der ewigkeit/
» Wie ein pfeil wird Erschossen / So

vergehet meine zeit/ O getreuer Ze-
- aotb - Unveränderlicher GOtt ! Ach
was soll / was soll ick bringen / Deiner
langmuht danck zu singen ?
2 Ich erschrecke mächtig wesen / Angst
und furcht bedecket mich / Dann mein
bäten / singen/ lestn / Ach -dasistsoschlä-
ferig / Hellig / heilig / heiliger / Grosser
Seraphinen HERR ! Wehe mir ! ich
muß vergehen / Dann wer kan vor dir
bestehen ?

z z . Schrecklich ist es ja zu fallen In die
Hand von solchem Gott / Der rechtfer¬
tig zurufft allen / Niemand treibe mit
mir spott / Irret nicht ; wo das ge-
schicht / Ich Jehova leyd es nicht/ Ich
bin ein verzehrend feuer/ Ewig brrn-

? » end ungeheuer.
4- Aber du bist auch sanfftmühtiq/ O

« getreues vatter -hertz ! In dem bürgen
« bist



574 Geistreiche Bundes- Lieder ^
bist du gütig / Der gefühlt des todes jj
schmertz ; Steh ichmchtindeinerhand L
Angezeichnet als ein Pfand / So du A
ewig wilst bewahren / Für des alten
brachen schaaren . .
5 . Aufmein Hertz / gib dich nun wieder ß
Gantz dem friedens - fürsten dar / Opf- M
fre dem der seelen lieber / Welcher krb - Ä
nettagund jahr / Fang ein neues leben ki
an / Das dich endlich ssihren kan Mit g
verlangen nach dem sterben / Da du idl
wirst die krön ererben . A
6 . SollichdannindieserhüttenMich ji
ein Zeitlang plagen noch ? So wirk
du mich überschütten Mitgedult / das ,
weiß ich doch ; Setze dann dein Hertz »
auf mich / IEsu Miste / du und ich / , >
Wollen ewlg treuverbleiben / Und von zj
neuem uns verschreiben . z
7 . An dem abend und dem morgen /Q «
mein raht besuche mich ; Laß der yeyden
nahrungs - sorgen / Nimmer scheiden x

mich



und Danck- Psalmen . 575
mich und dtch / Pruff in jedem amen-
blick Meine Nieren / und mich chick/

i, ! Schick mich / daß ich wachend -ehe/
Ehe dann ich schnell vergehe.

Der H - ffart hassende Christ .
Inder Mlooeydes o X 1, . Psalms .
Schande ! daß der staub noch pra-
let/ Der leicht zerstäubet vor dem

wind ; Jmaugenblick er offt bezahlet
Der sstnden sold/ und stirbt geschwind,
r . O thorheit - daß die blume meynet
" u blühen lang mit stoltzem Pracht ;

bm In freyer lufft sich bildet ein ; In
t einem nu kan ihn vertreiben Der war¬

men sonnen klarer schein .
4 Oschwachhett .' baß die leimern Hüt¬
te Noch vorgibt vestiglich zu stehn ;
Bald fällst du ein / bedenck ich bitte/ CH
du es meynst / kan das geschehn -
5 . Oträgheit ! daß du nichterkennest :



576 Geistreiche Bunbes- Liedet
Du seyst ein schatte / rauch und wmd ;
Mit warheit du dich nichtes nennest /
Du leichtes blatt/ du eitles kind-
6 . Oelend ! Gottdir widerstehet / Wo .
- umittrotzdichblästkaus ; Hoffärti - - «
gen GOtt gegen gehtt / Ach fündet /
sünder/ mercke drauf !

vcrvc« ur!) li «bcnb« LhriIk.
17 ; . JaderMel . desxXXV11I . «Psalm « .

?WLb ! was bin ich mein errettet Und .
nWvertretterBeydemunsichtbaren
licht? Sieb ichlieginmeinemblute / Ja
dasguteSoich will / das thuichnicht.
2 . Ach .' wasbin ich / mein bluträcher ; '
Ich bin schwächer Als ein Srohalm
vor dem wind ; Wie ein weberspul sich
windet / So verschwindet Aller men¬
schen thun geschwind. . Z
3. Ach ! was bin ich / mein erloser/Tag- s,
lich böser Find ich meiner steten stand. öi
Drum / mein helffer / nicht verweile/ i
Jesu eile / Reichemirdie gnaden - hand. ü
4 . Ach ! wannwirftdu m ; ch erbebenZui



»

!'
K

II
!»
t.
' 1»

i»
ti

i

undDanck - Psalmen . 577
-MebcnWmm / ach komm / und hilff
mir doch - Demuht kan dich bald bewe-
gen / Lauter fegen WirA du lassen fliest
stnnoch .
5. Trotzigist / oGOtt / meinheche/
Das bringt schmertze / 3 a es rfl mir
leyd darz » ; Höre mich/ hor an dasquä-
len / Acht der seelen / Schaffe meinem
hechenruh .
6 . Gib / daß mir der tod nicht schade/
HErr / gib gnade / Laß mich seyn dein
liebes kind ' Ein - erm'chkiqer und klei-
oer /Aberreiner / Endlichruh und gna -
Sefind 't.

Der Lobende .
r74 . Mel . Hast du dann ZEsu dein angestcht rc .
MObe den HErren / den mächtigen
«^ königder ehren / Meine geliebete
seele / das ist mein begehren / Kommet
zu Hanff/ Mlter und harssc wachtauf/
Lasset die musicam hören .
2 . Lobet den HCrren / der alles so Herr «
lichregieret / Der dich aufadelers fitti -



5 78 Geistreiche Bundes Lieder
chen sicher gesühret / Der dich erhält / S
Wie es dir Aber gefällt/ Hast du nicht D
dieses verspüret.
z . Lobe den HErren / der künstlich und H
fein dich bereitet / Derdirgesundheit z«
verliehen / dich freundlich gelcitet / Jn U
wie viel noht / Hatnicht der gnädige
GOtt Über dir flügel gebreitet . s/
4 . Lobe den HErren / der deinen stand ^
sichtbar gesegnet / Der außdemhim - x
mel mit strömen der liebe geregnet/ »
Dencke daran / Was der Allmächtige z, ,
kan / Drr dirmit liebe begegnet. z»
5 . Lobeden HCrren / was in mir ist / ^
lobe den namen / Alles was othem hat/ «
lobe mit Abrahams saamen / Er iA Z
dein licht/Seele vergiß es ja nicht/ Lo - 5
bende / schliessemitAmen - K

Der Elende / nach Erlösung sich Sehnende . ^
» 75 . Mel . Auß tteffer noht schrey ich zu dtr / rc . !lls
WO soll ich hin / wer htlffet mir ? tz
KMMr führet mich zum leben ? Zu >«
niemand / HErr / als nur zu dir/ Will



und Danck- Psalmen . 579

verlohrne sucht ; Du segnest das / so war
2 . HErr / meine sunden ängsten mich /
Der todes - leib mich plaget / O lebens -
GOttierbarme dich ' Vergib mir was
mich naged Du weist es wol / was mir
gebricht / Ich weiß es auch / lind sag es
nicht/ Hilst/ ICsu / dem betrübten !
z . Du sprichst : ich soll mich fürchten
nicht . Du ruffst : Ich bin das leben !
Drum ist mein tröst auff dichamcht/
Du kanst mir alles geben ; Im tode
kanst du bey mir Sehn , In nobt alsher»
tzogfür mich gehn / Hilff / ZEsu / dem
zerknirschten i
4 . Bist du der artzt / der krancke trägt?
Auf dich will ich mich legen ; Bist dU
der Hirt / der schwache pflegt ? Erquicke
mich mit fegen ; Ich bin gefährlich

/ deurzek-
Oo 2 s . Jch



58o Geistreiche Bundes Lieder
5 . Ich thue mcht / HErr / was ich soll/ ?
Wie kau es doch bestehen ? Es drücket t
mich / das weist du wohl / Wie wird es E
endlich geben ? Elender ich / wer wird lr
mich dochErlösen von dem todes - joch ? ?
Ich dancke GGtt durch Christum . K

Der sich recht erkennende Christ . M
r ? 6 . InderMelodkydesxx X . Psalms . l./
MKEr bin ich armer sündemwurm ? :-
EO allerhöchste majestätMer bin Z
ich / derdurchwind und stum Gleicht
einem schwachen schiffe gehtWer bin »
ich / baß du mich bekleidest ? Mich als ?
ein guter Hirte wendest ?
2 . Wer bin ich ? asche staub und koht / 5
O grosser HCrr ! das weist du wobl ; ^
Wer bin ich ? vonnaturim tod / Ich ; ,
bin das nicht / was ich seyn soll - UM
dannoch kommst du zu mir gehen /?
Mir / alserlöserbeyzustchen . §
z . Wer bin ich / HENN / meinseelew «
. . batz ? Ich liege da in meinem blut ; ?>
Du machstin deinem hertzen plaHFür »

mich /



imdDanck- Psalmm . 581
. mich / o unvergleichlich guht ; Wer bm
h ich / daß du beymir stehest / Und unter

meinem dach emgebrst ?
4 . Wer bin ich / HENN / was ist mein
vaußMnd was ist meiner eitern stam ?
Mit mir / ach leider - war es aus / Bon
Mden - saamm her ich kam ; Der leib
- es todes mich noch kräncket / Und zu
der fünde täglich lencket !
5 - Dannoch so hast du deinen knecht /O
JEsu ! gnädig angesehn / Und wie-
drum ihn gebracht zurecht / Daß er soll
ewig vordir stehn . Werbin ich / HErr /
- m du so führest ? Was ist mein hauß/
- asdu regierest ?
6 . Ich bin nicht werth / 0 Davids
söhn / Daß du dich zu dem sünder
kehrst ! Warum verläff' st du deinen
thron / Und meiner seel dich selbst ver -
ehrst ? Was ist mein hauß / das du erkob -
ren ? 3ch binder söhn/ der war verkoh¬
len

Ä0 3 Der
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Der in Notzr an G (verklebende Christ . ^ >1

277 . In der Melodey des I . XXVIl . Psalm6 .

MRverändnliche gute / Zu dir heb 8
Eich mein gemühte / Meine seele Z
rufft dir nach / Merck auffdiese bittre E
klag ; Niemand ist / der mich will ken - f
neu / Niemand / niemand kau ich neu- *
nen / Der mir hülff und beystand thu/ >
Einen weiß ick / das bist du .
2 . Du mein Vatter / mein erretter/ i,
Mein nohtbelffer / mein verttettcr / z
Mein erlöser und mein mann / Der 5
allein mir helfen kam Komm zu hülfe ?
deinem kinde / Keinen raht noch tröst A
ich finde / Setz die hülfmcht weit hin- «u
auß/ Komm / komm / es ist mit mir aus !
3 . Ich kan bey mir nicht ermcffen / Wie »
ein vatter soltvergefenSeines kinds ; A
du kaust auch nicht Mich verlafen / ih
dein Wort spricht . O errettet ! komm *
dann eilends , O nobthelffer - was ver- ß
weilens / O erlöser - machst du doch ? «

4 .HErrs
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4 Err / mern schild / mein hirt/ mein
ssihrer / Bund - vest- haltenderregierer /
Schütze / weyd ' und führe mich / Daß
ich dein sey ewiglich ; Cy du kanst mich
nichtverlaffen / Weil ich dir nachseufftz
ohn maffen / Sey nichtftrn / nichtfern
von mir/ Dan mein glaube klebt an dir

DcrewLg- lrebendü
178 , ^ Mel . Ko ?nmt her zu mir / spricht Gottes rc.

ThbtneinHErr / der ewig liebt ;
Und nur ein augenblick betrübt/ Zu

bessern deine seele. Ich bin der / so dir
helffen kan / Ein jeder / der mich rüstet
m / Sich treulich mir befehle !
2 . Das weiche mutter - hertze bricht /
Wann sie des kindes elend sieht / Kan sie
des wol vergessen ? Mit Worten und be-
dachter thatHilft sse / nnd bringet tröst
und raht / Du kauft es selbst ermessen -
3 Wie ängstet sich ein zartes weib Um

- I einen söhn von ihrem leib? Das zeiget
chr erbarmen ; Ein weib ist eine sündc-

Oo 4 rin /
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rin / Ich aber selbst dieliebebtn / Treu . j>'
ist in meinen armen . k.
4 Getrost / mein erbe / traure nicht/ » k
Mein ewig vatter - hertze bricht / Das » '
belliglich dich liebet : Ich bin kein eitel k
menschen - ktnd/ Das heute ja bald nein ß
erfindt / Wortohnewerckegiebet. ß

' 5 . Und wann ein muttcr - hertze schon ! l
Verhärtet würd ' auffihren söhn / Ich »
bannoch treuvcrbleibc ; Mein Wort dir ii
Ja und Amen ist Trotz ssmde / tod und j«
teuffels list ! Mit cyd ich mich der - §
schreibe . L
6 . Du bist ein auscrwähltes Pfand / k

selbst angefchrieben ;Jch denck an dich / E
ich HM dir / Ich laß dich nicht / das K
glaube mir/ Jch will dich ewig lieben , bi

Der alles eitel P7ennende .

r - v - Nach seiner eigenen Mlodey . A
WJtelkeit > eitelkeitwas wir hie se-
^ hen ; Eitelkeit ! eitelkeit ' was wir ^' ' ' li- ! »begehen ; Kindliche thaten und kindli
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MMel Ist auch der alten ihr tägli¬
ches ziel.
s. Eitelkeit .' eitelkeit ! köstlich sich zie¬
ren ; Eitelkeit ! eitelkeit ! trotzig bravi-
ren ; Prächtig sich kleiden / ist liebe der
welt / Mässig sich schmücken / denLhri-
sten gefällt .
z . Eitelkeiteitelkeit ! grosse palläste ;
Eitelkeit ! eitelkeit ! lachende gäste ;
Ldristen die suchen ein ewiges haust/
Äre qedancken seynd nimmerdarauß.
4 . Citelkeit .' eitelkeMrieqezu führen ;
Eitelkeit ! eitelkeit ! fleischlich studiren ;
Lhristen die streiten den geistliche streit /
Und sie studiren / was JEsus gebeut.
5 . Eitelkeit ! eitelkeit ! niedliches essen ;
Eitelkeit ! eitelkeit ! Gottzu vergessen ;
Ldristen genieffen verborgenes brod /
Welches » st ihr hochgelobeter GOtt .
6 Eitelkeit ! eitelkcit ! tanßen undsprin -
gen , Eitelkeit ! eitelkeit ! spielen und sin-
gm ; Cwig im Himmel halleluja klingt /

O05 Wann
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Wann man auf erden von eitelkeit E
singt . S

Der von der weit Gehasscte . >I>
r8o ^ Ml . Unser Vattertm Himmelreich / rc . tz!

Osollichdaünochmehraußstehn ? X
O 3EsU ! soll ich nach dir gehn /

Durch deinen schon gebahnten weg/ Z
Durch kreutz - und elend- volle steg ? Z
Ach hilffdann tragen dieses joch/ Da - ?
mit ich kerbend lebe noch . ! ,
2 Hie ist es nickts als eitelkeit / Hie lebt

M

dermensch insicherheit / Erdencketwe-
nig an das end / Das augenblicklich her
sichwendt / Derarmesnnder istfoblind/
Drum wältzet er kch in der fund .
z . O falsche freude / fahr nur hin ! Du
bist verflucht in meinem sin ; O falches
lob / verkehrte tust ! Mir ist ein ander
lob bewust / Das hier besteht in spott
und schand / In haß undneyddurchs «
gantzeland. A
4 . So ist das leben allezeit Gewesen ^
hie der ewigkeit Mir e-iffcr haben nach-

gedacht /
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i ' gedacht / Und allen stciß dabin ge- .

bracht / Zu drucken aus das ebenbild
> DesJEm / welcher unser schild.

, ; . Ey/feele/ muntre dich dann auf/ Diß
ist der rechte tugend - lauff / Du must
allhiegehaffetseyn Bon allen / und diß
nicht allein Bon feinden . Ach - dein
nächstes blut/ Das führt dich offt vom
hvchstenguht.
6 . Nun / seele / geh mit freuden fort/
Dnrch dornen und durch Aachel- wort ,
Dein heyland/der die sanfftmuht war /
Geht vor dir her / erAirbetgar ; Fahr

! !

!<

fort / so lang es dir gefällt / Mich recht
zu hassen / falsche weit.

Der von GOrt Gelehrte.
r8r . Mel . Ey was frag ich nach der erden / rc .
WEg mit allem / was da scheinet
NWJrrdischklugin dieserwelt ; Was

di mich nicht mit dem Vereinet/Dem der
kmder Hertz gefällt / Welcher ist ein
GOtt von machten / Unbegreifflich
zubrttachten .

r . WG
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2 . Was mich / sag ich nickt hinführet ,
Zudem allerhöchstenGOtt / Dasist «
nichts / ja mir gebühretDiß zunennen Z
lauter koht ; Es stnd andre Wissenschaff-
ten / Die mit JEsu mich vsrhafften . «
3 . Fragstdu / wodißinbekehet / Das
mein Hertz so sehr begehrt ? Wann ein «
menfth in furchten gehetUnd den gross- ä
sen schöpsser ehrt / Das ist weißheit/ ^
das sind gaben / Die nur Himmels- ^
dürger haben . A
4 . Böses meiden /gutcs suchen / Jagen L
nach gottseeligkeit / Alle lust der wett "
verstuchen / So verschwindet mit der ^
zeit / Das heisst recht verstand zu ha- ,
den / Welcher leib und seel kan laben . ?
5 . Wilt du dieses jetzt nicht glauben /
O du falsch - berühmte kunsilWarlich/ ^
- u wirst doch verstauben / Und wo L
bleibt dann mensschen -gunst ? Ach wie «
bald / wie bald verschwindet / Was sich , ,
nicht auffChristum gründet ! '
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Der im HErrrr sich Rühmende .

^ » 8r . In voriger Mklodey
WWAs erhebtsich doch die erde ? Was
AMn 'ihmt üch der würmen speiß ?
O ! daß doch erniedrigt werde Jeder-
man / der dieses weiß ! Daß der rechte
rubm gebühret Niemand / als den
JCsnssührct.
2 Rühme dichdann in demHerren / O
- u schwaches menschen kind ! Gott al¬
lein wird dir gewähren Solches lob/
daskeinerfindt/ Alsnurder / sorechtstch
krnnet/ Mdvonberßennichtesnenct.
z . Lege dich zu JEsu küssen Mit der
grossensünderin / Weyne / srufftze/ such
mit küssen / Mit zerknirschtem Hertz
und sinn / JEsu Christi lieb zu stehlen/
Dich in gnaden zu vermahlen .
4 . So / fohastdu recht erlanget Einm
rühm der ewig ist. Wohl der seelem
welche pranget Mit dem lob / das du
nur bist/O HErr JEsu / ganß Meine/
Du / du bist es / den ich meyne.

5 . Dann
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5 Dann darum ist niemand tüchtig/ j
Daßerselbstsichlobenkan / Garnicht /
dieser rühm ist flüchtig Wie der wind ^
vor jederman / Seeliq ist nur der zu 8
nennen / Welchen GOtt der HErr
will kennen .
6 . Omein fchöpffer / mein erhalter /
Lobe du mich nur allein ! Sey du mei- Z
nes guhts Verwalter / Das mir ewig» S
lich wird seyn . Ob schon Welt und teuf- §
ftl tobet/ Gnug ist mirs/ wann GOtt N
mich lobet. «

Der nur GOtt Besitzende . v
i8z . Met . Meine Hoffnung stehet veste / rc.
WN was frag ich nach der erden ?
^ » WanZehova beymirist ; Esmuß
mir der himel werden / Trotz der Welt/ R
und teuffels list/ O Herr JEsu / meine ^
krone ' Kom / in meinem hertzen wohne, k
2 . Ey was frag ich nach ducaten? Neich «
genug/ werGott nur hat ; Jch verachte -«
ehren - staaten / Droben ist die ehren- h

stadt ; Ä
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ßadkO mein schöpffer/ hilffdoch glau¬
ben Deiner blöden turteltauben .

> z . Ey was frag ich nach dem Himmel ?
HnnelsgnuMcrJEsum liebt ; Pfuy -
du schnödes welt- gmimel / Mi wiehast
du mich betrübt -Run will ich mich erst
ergetzeu In den unsichtbaren schätzen -
4 C» was fragich nachdem schmähen ?
Wan ich meide böse that ; WteGOtt
wil/so muß es gehenzO der lügen wird
wohlraht ! Endlich wird der warheit
leben Hellen mittags - glantz doch gebe.
5. Ey was frag ich nach dem loben ?
Darum bin ich frömernicht/ Wahres
lob komt nur von oben / Von dem/ der

j ins hertze sieht ' So viel wird der mensch
nurtaugen / AlsergilttnGottesauge .
6 . Ey was frag ich nach euch allen ?
Himmel/ erde/geld und ehr ; Wann ich
kan nur GOtt gesallen / Ey was will /
was will ich mehr ? Gott allein will ich
betrachten / Wann mir leib und feel
verschmachten . D - ,
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Der nach IEsir Laussende , ^

^ 84 . In voriger Melodey . L .
MEuch mich / zeuch mich mit den ar- Z

Deiner grossen freundliche A
keit / JEsu Christe / dein erbarmen §
Helffe meiner blödigkeit / Wirst du A
michnichtzudir ziehen / Ach : so muß ^
ich von dir fliehen
2 .0 du bitte meiner seelen Suche dein ^
verirrtesschafiWem sollichmichsonst ß
befehlen ? Weck mich aus dem fünden - '
schlaf- Guter Meister / laß mich lausten »
Nach dir und nach deinem hausten . ,
Z . WieeinwolstdenwalderfülletMit ß
geheul bey finstrer nachtrAlso auch der «
fatan brüllet / Um mich wie ein löwe hi
wacht / Herr / er wil dein kindverschlin - x
gen / Hrlstim glauben ihn bezwingen , ß
4 - Seelen - mörder / alte scklanqe / Tau- dj
fendkünstler / schämedich / Schämedich / Ä
mir ist nicht bange / Dann mein Jesus dj
tröstet mich ' Weil erziehet / muß ichz
lauffen / Er wi ! mich ihm selbst erka » ffe> L
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mich mit den liebes- seilen/

^ eüch mich kräfftig / o mein Gott ! Ach
wie langeuange wetten Machst du mir/
HerrZebaothi Doch ich hoffin allenöh-
ten / Wan du mich Mich wollest tödte.
6 . Mutter - herHe will zerbrechen Über
ihres kindesschmertz ; DuwirKdichan
mirnicht räche / O du mehrals mutter-
dertz r Zeuch mich von dem bösen Haus¬
sen/ Nach dir/ JEsu / will ich laufen .

Der Geängstete und Getröstete .

Mel . Wer nur den lieben GOtt lässt walten/ re»
Der Sünder .

Srr / Hilffmir ! o ich sincke weder/
Ich sinck in tiefen sünden - schlam/

Da komenhohewellen wieder/ Streck
aus die hand / o Gottes -Lamm / Jch
gehzugrund / ichmuß ersauffen / Herr/
hilffmir / ichkan nicht entlaufen-
2HErr / hilffmir ! ich muß sonst verge-
bm / Derteuffclmachtesallzugrob / O
Gott/ tch kan nicht mehr bestehen / So

E schwer ist die anfechtungs -prob/ Mein
^ P » Hertzt
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hertze klopsst / die Hände beben / Du ^weist es/ o mein seelen - leben .

Christus .

z . Getto - / mein söhn / sey Aarck im ^
glauben / Kleinmühtiger / waszweif- A
felstdu ? .Wer ist so kühn / der dich solt
rauben Aus meiner Hand ? hie ist die A
ruh ; Ich / JEsus / ich bin dein erretter/ ,
Des reuffels starcker untertretter. z

Der Sünder . H

4 . Ja / HErr / du machst es allzu lange/
Mein böses steisch behält den platz ! Ich j,j
liege nieder/ mir ist bange/ HErr / hilff , >
mir/omein seelen - schatz ! Laßmichdoch
nicht vergeblich schreyen / Wann wiltra ^
du endlich mich erfreuen ?
5 . Es scheint/ als wann du mich nicht «
hörest / O Davids Sohn / erdarm dtcU
mein - Ich laß dich nicht / bis daß du keh - i
rest Mit starcker hülff ins Hertz hinein.
HErr / hilffmir / ich kan dich nicht las >
sen / Bis du mich segnest ohne Massen.

Christus .
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' Lhrrstuo .
6. Gleich jenem Lananäschem weibe
Muffst du / mein kind/ ohn Überdruß ;
Drumbrichtdashertzinmeinemleibe /
Daß ich mich dein erbarmen muß Fahr
fort / den guten kampff zu kämpffen /
Ich will in dir den teuffel dämpffen.

Der versicherte.
^ 86 . InderMelodeydes x XV . Psalms.
MLHrvillgantzund gar nicht zwetf-
Wftin In der gutenZuverstchl ; Zu
dir/ Jesu trotz den teuffeln .' Was mein
Gott will / dasgeschicht - Wan die Him¬
mel schon vergehn / Dieses Wort bleibt
ewig veste : Solt die erd auch nicht be¬
steh » ? Mein Erlöser bleibt der beste.
2 . Laß die elementen schmeißen Bon

. desletzten feuershitziLaßsich durch ein«
« ander walken Wasser und der berge
WtzWan mit krachen alles fällt / Wan
" aus furcht das volck verschmachtet/

Esus bey der Hand mich hält/ Wohl
rm / - er es nur betrachtet .

r/
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z . Du hast mir ins Hertz geschrieben/ A
MerhöchsterGottesSohn / Daßdu »>
mich wilst ewig lieben / Mich / mich/
aschen / staub und thon . O du grosse ß
Majestät - Werkandeine treu ausspre-
chm ? Nichts vor deine liebe geht / Die K
dein weiches Hertz kan brechen . ,
4DeinegnadhatangefangenDieses L
gutewerckin mir/ Daß ich freudig kM K
gelangen Zu der schmalen Himmels-
tbürrDu wirst mich auch lassen ein / *
Dw der weg / die thür / das leben/ Al- L
leswirstdu mir dann seyn/ Wann du 2
dich mir selbst wirst geben . s
5. Laßdielampemeinerseele / Schön « 2
sterhimmels- bräutigam / Brenenvon L
demglaubens- öle/ Wanndukommst /o ?
Gottes- Lamm / Jn der letzten mitter- 8
nachtGa man wird posaunen hören/ "!
Selig / welcher munter wachtWann L
stchalleswirdverkehren ' L
S. Rlin ich weiß/ GOtt wird vollfüh- k
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ren / Was er angefangen hat / JEsus
wird mich auch regieren Durch des
Geistes wunderthat/Bis aufdentag /
wannallein Das hoch dreymalheilig
wesen Nur wird mein Jehova seyn /
Dann wird meine seelgenesen .

Der Muneere.
r8 ? . Nach seiner eigenen Melsvey .

Sünder - denckewohl ; dulauffst
zurewigkeit ; Nimm deine zeit in

acht ; sey immerdar bereit ; Der grosse
Mnschewsobnsteht fertigfür der thiir /
Derhertzenkündigerderrichterbricht
herfür .
2O tollestcherheitwerstuchter sünden -
schlaf; Wach aufd u der du schläfst/ er ^
schreckedoch / un schaff Mitzittern und
mit furcht / mit bebendem gemüht Der
seelen seligkeit / den edlen schätz behüt .
3 . Die macht der finsterniß wird nun«
mehr kaum gesehen / Das böse Aünd-
lein komt/ wer will/ wer kan bestehen ?
Verzehrend ist das stur/ es bricht aus

Pp ) Ztsn
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hon an Der glantz drs mmMn
iohns/ den niemand leyden kan. Ki

4 . Was kan ein strohalm doch bey die¬
ser heissen glüht ? Was kan ein sandigt
gründ bey ungeßümmer flicht ? Wo
wilder floppet hin , beysolchem Wirbel
windEin feder - leichtes blat, zerfleugt /
verweht geschwind .
5 . Wach aufdann / meine seek / in JEsn 1
suche ruh / Wann glüht und fluht und
wind wird stürmen aufdich zu / Fleuch Ü
mitderturteltaubinjeneritzehin -Zumi !
ftlß der ewigkeit/ da bist du sicher m . «
6 . Mein nächster / sey du auch bereit/ tz
ich warne dich : Zch bitte dich / bedencks /
eh dann des tooes- stich Die seel vomh
keibe reiGdte stund ist unbekant/ Gott Hs
kommt/ wann du nicht meynst/ erfor-
sche deinen stand. z

Der Lm Blut Liegende . .
8 . Mei . Meinen JEsum laß ich nicht / rc . ' '

WNeylich bin ich arm undbloß / O ' »
du grosser menschen - Hüter / M

mm «
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nimm mich auf deinen schoos / Skhm >
cke mir des Himmels gnhter / Schau ich
lieg in meinem blut / Nimm mich auf/
ohöchstesguht .
2 . Allerhöchster Gottes fohn / Meines
lebens eintzig leben / Komm herab vom
AerneN 'thron / Komm ich willmich dir

. ergeben / Geb -och nicht vor mir vor-
ü> bey / Hör/ 0 JEsu / mein gefchrey .

3 . Gold und sllber acht ich nicht/ Es
sind lauter kinder - possen - Eines/ eines
mir gebricht / Dieses such ich unver-
droiiemDer Maria bestestheil Wähl
ichaus/ derseeienbeyl .
4 Weil ich bin in fünden todt/ Seuftz

«i ich nach der seelen leben / Jesu /Hilffaus
diesernoth / Hilfdem teuffelwiderstre-
ben / Dann er steht nach meiner krön/
Hilff/ 0 Aarcker Davids Sohn .
5 . Mes will ick gebm hin / Wann ich
nur dich kan besitzen : Weg mit allem
welt-gewinn / Hierauf will ich mich

Pp 4 nicht
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nicht stutzen / Mein erlöser ist mein
gold/ Das ich nie vertauschen wolt- V
6 . Er wird nicht fürüber gehn/Solt ß
ichschonimbluteliegen / Treulichwird I
er bey mir stehn / Und mich nimermehr z-
betrügen / Ich soll leben / sagt er mir/ k
Was frag lch / o welt / nach dir. ß

DerumHüissAnhalttnde Ki
Nach seiner eigenen Meiodey .» 89 .

^ Jle / HErr / mir beyzustehm / ich
vergeb / Cile/ lauffe/ komm zu hülft

se bey mir steh / Komm / HErr / meine E
hülsse / komm / dann daroben in der luft ?
Grausam ungewitter braust > eine ?
liess die andre rufft.
2 . Zwar du kaust mich wol verflossen /
ich bekenn / Unterdessen meinen Vatter
ich dich nenn / HErr / so nennest du dich .
selbst / Mein Hertz hält dir für dein «
Wort : Kommt / die ihr beladen seyd : P
hie ist euer gnaden - hort. »
^ - Niemand kan mir sonsten helffen /du !!
allein/ O dli wunderbarer Htlffer/must
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esseyn / Menschen - hülffistsplnen-iveb/
Mnstben - arm ist viel zu schwach /
Menschen - Särck ein rohr - stab nur/
menschen- worte kinder - fach .
4 . Du bistmirein Ekl -Schadbai / star-
cker GOtt / Du bist mir auch allgenua-
samindernoht / Deineströmestndvoll
krafft/ Sie erquicken Hertz und muht/
Deine bri'mnlein Wassers voll / o du
immer quellend guht.
5 . Nun ich komm aus dir zu schöpffen/
ledens - quellSchau der eymcr ist aank
ledig ; ach die seel Schreyet wre ein
Hirsch nach dir / meine hülffe / säume
nicht / Hilffmir/HErr / ichsinckeschon ,
dann mein Hertz mr durst zerbricht-
6 . JÄu / wilk du noch nicht hören - ie-
senthon ? Eyso willtchstärckerschreye :
Davids Sohn ! Davids Sohn / er¬
barm dich mein/ eile mir doch beyzu-
Kehn / HErr / HErr / meiner seelen

, hulff/ eile/ sonst muß ich versehn.
' Pp ; v«
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» 90 .

Der im Heyl Gortes Iaucdrzende .
Nach settter eigenen Melodey .

spiele DavidsSohne/Ireuc dich Him¬
mel und erde/ dem HCrren Zauchtze
mit bemüht dem höchsten zu ehren , ß
2 . AchwasistaufsürstenbauenkMen- »
schentand / Unverstand / Besser ist auf h
GOtt vertrauen . Drum hin ich sicher it
und fürchte mit Nichten Trüffel/ noch i
Hölle / noch aller weit richten . r
z . Ob ich schon bin gang ohnmächtig / 8
Innerlich / Aeusserlich / So ist deine «
gnade kräfftig / Heiligster Zebaoth/
himmlische starck .! e Bist du mir ; die ich tz
so heimlich vermercke. > !
4 GrofferBatter / hilffmir flngen / Ey ö
vernim / Meine stimm / Die dir einen »
psalm will bringen . Dann du bist sel- h
per hochlöblich zu nennen / Welches -
von hertzen wir alle bekennen . ^
s . Packet euch/ ihr bösen geister /Schämet
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met euch / MMleick / GOttist mei¬
ner seelen meister. Weil mir Jehova
zum heyl ist geworden / Bin ich ein
Mitglied vom himmlischen orden .

Der nack dem Essen Danckende.
ry Mel . Ey was ftag Ich nach der erden / rc .
MEine Hoffnung stehet veste Auf
W - en lebendigen GOtt / Er ist mir
der allerbestc / Der mir beysteht in der
noht ; Er allein / Soll es seyn / Den ich
nurvonhertzenmeyn .
2 . Sagt mir/ wer kan doch vertrauen
Aufeinschwachesmenschenkin - ? Wer
kan veste Blosser bauen In die luA
undin den wind ? Es vergeht / Nichts
besteht/ Wasihrhieauferden seht.
3 . Aber Gottes gütc währet Immer
und in ewigkeit/ Bieh und menschen er
ernähret / Durch erwünschte sahres-
zeit / Alles hat Seine gnad Dargerei¬
chet senk und spat.
4 . Giebel er nickt alles reichlich Und

i mitgroffemnberstlBSeine liebistun-
dtgrsiffs
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begreifflkch / Wie ein starcker waßer-
guß , LufftunderdUnsernährt / Wann ,
es Gottes gnnst begehrt . «
5 . Dancket nun dem grossen schöpffer/
Durch den wahren menschen - söhn / ,
Der uns wie ein freyer töpffer Hat qe- s
macht aus erd und thon ; Groß von y
rabt / Starck von that/ JA / -er uns ^
grspeiset ( erhalten ) hat . »l

Der das ; undairckbare Israel Bestrassende .
Nach selmr eigenen Melooey .

Du toll und thöricht volck / Dan -
ckest du also dem HErren ? Da

Ei 'doch seine gnaden - wolckDich bedecket/
« ah und ferren ? Menschen - kind / O wie
blind Bist du / wie betrügst du dich
Bald ewiglich- ^
-^ Kennet doch ein esel wol Seines Her¬
ren stallundkrippen ? Ja ein dummer
ochse soll Seinen treiver wol auskip¬
pen ? Aber ack ! Ich beklag Israels un -
danckbarkeit Zu dieser zeit .
Z . Neichet GOtt nicht alles dar / Wasdu
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du wünschest zu dem leben ? Gibt er dir
nicht jähr bey tahr / Was ein vatter«
Hertz kan geben Muht und blut/ Hertz
und muht Gibt der grosse Zebaoth/
DerstarckeGOtt
4 Aber du fragst nichts darnach / Sie «
heft nimer aussen himel ; Wühlest wie

, ein schwein / ach / ach. In dem eiteln
weit - getümmel Suchest du Deine
ruh/ Da nur mühe/ leyd und nohtBiß
indentod .

Schwinge deine seel empor Über
wolcken / sonn und stemm / Gib dem
hertzegach davor / Wasdeinglaube
sieht von fernen ; Leyde spott / Dancke
GOTT / Sey nicht toll und thöricht
mehr / Gib GOttdie ehr.

Der Lob - und L) anck -- Opfferende.
ryz . Nach seiner eigenen Melodev .
MAncket / dancket GOtt / Dann er

l ^ listsehr freundlich / Er hilfftausder
noht / Seinc gut ist ewig . O wunder¬
bare treue/ Wach auf/ mein Hertz/ und
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sing/ Dem schöpner auer omg/ GeM
lobietzundverneue.
2 . Du bist überzeugt/ Meine seel von i

grosse ding Genieß und dich betrübe, »kN

mich bewahren / Diß ist viel jähr ge¬
schehen / Wie freundlich ist dein Hertz ? ß
Wie weichet aller schmertz t Wann du ,>
es wilt ansehen . »
4 . Alles geht dahin / Nichtes bleibet ste¬
hen / Dieses ist gewinmGOtt stets für

mht / Wann menschen uns begeben . .

i - Laß mich vestiglick / Mein GOtt an ^
dir hangen / Gib / daß stetig ich/ Nur m
dir mag prangen / Deß ist der bestese -
gen / Gnug/ wannichdiesen Hab / Soran
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kan ich michmsgrab Fein sanfft und
willig legea .
6 . Lobet / jauchtzet GOtt / Dancket
diesem HCrreu . Achtet keinen spott/
Noch der welt verkehren / Dann Gott
der ist beständig/ Sehr freundlich ist
drrHERN / Sehr gütig bleideter /
Dem / welcher recht elendig .

Der rvr'e ein Hirsch Schreiende .

muht/ Ich dürk/ o lebens quell / nach
dir/ Ach hilff/ ach lauff/ ach kom zu mir.
2 . Ich bin ein Hirsch / der durstig ist
Bon groffer hitz ; du / JEsu / bistBor
diesen Hirsch ein ftelen tranck/ Erquicke
mich / dann ich bin kranck .
3 . Ich schreye zu dir ohne stimm / Ich
seujftze nur / 0 HCrr / vernimm / Ver¬
nimm es doch / du gnadewquell/ Und
labe meine dürre seel .
4 Ein frischeswaffer fehletmir/ HErr

3EsM
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wär ich dir nur einverleibt .
5.W0 W d« dann /o bräutigam ? Wo ^
weydest du/o Gottes - Lamm ? An wer-
chem brünnlein ruhest du ? Ich dürste ; ^
laß mich auch darzu. ü
6 . Ich kan nicht mehr / ich bin zu q
schwach / Ich schreye / dürst und ruff «
dir nach / Dcr Hirsch muß bald gekühlct
seyn / Du bist ja sein / und er ist dein- ^

Der zum wachen Anmahnende . ' ls
» 95 . Nach seiner eigenen Mei odey . , ,

MWH wachet / wachet aufessinddie 5
Wkletztenzeiten / Ach wachet / wachet «
auf/wer woltsich nicht bereiteEott '«
kommtmit feuer - Srahlen / Den sünder ^
zu bezahlen. Z
2 . Ach wachet / wachet auf / wie sicher 7
könt ihr schlafen ? Ach wachet/ wachet K
auf / Areifft.nach der seelen - waffen / ,
Das ol zur Hand genommen / Der ^
bräutigam will kommen .
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z . Ach wachet/ wachet auf/ trometen
hört man klingen / Ach wache r / wachet
auf / ein buß - lted lasst uns singen / Ach
Vatter/ Batter schone / In Msu dei¬
nem Sohne .

^ a. . Ach wachet/ wachet auf/gefährlich
seyn die Zeiten / Ach wachet / wachet

, auf / nun ist die zeit zu streiten / Weit/
teuffelmitden fünden Seyndloßund
nicht zu binden .
5. Ach wachet/ wachet auf/ seyd nüch¬
tern / batet brünstig ; Ach wachet / wa -

. chet auf / daß GOtt uns werde gün-
! Sig ; Die gantze weit will fallen Mit

- rasseln und mit knallen .
6 . Ach wachet / wachet auf/ die gnade
steht noch offen ; Ach wachet / wachet

, auf/ die fünden feynd getroffen ; Laufft
P der gnaden - quelle / Laufft von der
fünden - Hölle.

, 7 . Ach wachet / wachet auss/ ihr hart«
' verstockte sinnen / Ach wachet / wachet
! . Hq auf /
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auf / was wolt ihr doch beginnen ?
Woltihrdann noch nicht sehen ? Richt
hören / nicht verstehen ?
8 . Ach machet / wachet auf/ wie seyd
lhr so verstecket ? Ach wachet/ wachet
auf/ wei ! euch der höchste locket/ Gott
wird sonst endlich kommen / Wann aste
gnad benommen .

Der um ein reines Hertz Bittende .
» 96 . Nach seiner eigenen Mrlodey .
M Starcker Zrbaoth / du leben mei -
WTner seel / Und meines aeistes krafft /
omeinZmmanucl / Du schöpffer dei¬
nes kinds/ schaff doch ein reines Hertz/
OJesu / mehre doch inmir den fünden^
schmertz . »

Der antwortende und erneurende IEsus . - ^

Zu frieden / 0 seele / zu frieden und 1
still / Anschaue von weitem dein sell- ß
ges ziel / Und drucke / daß dieses merltz
gnädiger will .

Der bittende Christ .

Ach ja mein feelen - freund / ich bin
noch

^ 7
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, noch weit von dir / Zeuch mich/ zeuch
> mim hinauf / und gib dich gäntzlich
mir/O GOtt / ein reines hertz / ist das
die seele sucht / Unreinigkcit iA hie ;
ach / ach / ich bin verflucht .

Der antwortende ^ Esirs .
Du bist nicht verfluchet / ich mache

dich neu/ Jch / Zch dein Erlöser / sey du
nur getreu / Ich will dich verneuen/
Ich spreche dich frey .

Der bittende Christ .
Was fteyheit ? binich doch gefangen

H von der sünd / Was treue ? der ich stets
die untreu mehr befind / Wo ist dasneue
Hertz / dasduverbeiffenhast ? Wo der
gewisse seist / bey meiner sündewlast ?

Der antwortende IEsus .

Ich will es dir geben / dem teuffel zu
spott / Ich will dich erretten aus ewi-

E ger noht / Ich will es thun als ein war-
haffttgerGOtt .

Der zum Gingen sich Auffmunterende .
Nach seiner eigenen Melodey .

Jeh / hiebinich/ Ehren- könig/Lege
Qq » mich
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mich ssir deinen thron / Schwache i
thränen / Kindlich sehnen Bring ich »
dir/ du menschen - sohnlLaß dich finoem »
Laß dich finden Bonmir / derichasch ü
undthon '.
2 . Sieh doch aufmich / HErr / ich bitt j,
dich / Lencke mich nach deinem sinn ; «
Dich alleine Ich nur meyne / Dem er- t,
kauffter erb ich bin ! Laß dich finden / ii

Laß dich finden / Gib dich mir / und U
nimm mich hin .
3 . Ich begehre Nichts / o HErre / Als
nur deine freye gnad - Die du giebeK/ s
Denduliebest/ Undderdtchliebtinder ^
that. Laß dich finden / Laß dich finden ! ^
Der hat alles/ wer dich hat. «
4 . Himmels- sonne/ Seelen - wonne/ «I
Unbefiecktes Gottes- Lamm - In der
Höle/ Meine seele Suchet dich/ o bräu- 4
tigam ' Laß dich finden /Laß dich finden/ E
Starcker Held auß Davids stamm . V
s. Hör wie kläglich / Wie beweglich »j

Dir
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Dir die treue scele singt ; Wie bemüh -
tiq / Und wehmühtig Deines kindes
siimeklingt . Laßdichfinben / Laßdich
finden / Dan mein hertze zu dir dringt.
6. Dieser Zeiten Eitelkeiten / Rerch -
thum / wollust/ ehr undfreud/ Seynd
nur schmerßen Meinem herHen / Wel-
ches sucht die ewigkeit/Laß dich finden /

^Laß dich finden / Grosser GOtt / ich
Der Seelen Fried -- wünschende.

! » 98 . Nach seiner eigenen Melodey .
/ MEilige Majestät himmlische kraft/
k «W' Du ' groffer Zebaotb / du Aarcke
, macht r Gib / daßwir vestiglich kleben
' an dir/ O selß der ewigkeit ' sey für und
ifürUnserevesteburgWunsderseelen
, ruh / Gib uns der fielen freud / friede
d darzu .
» » Niemand ist in der welt/ broben auch
nicht / Allen gefchöffen die hülffe ge-

> bricht / Du bistder ftiedens - fürstgäntz -
! sich allem/ Wan uns betrübetdiesünd-

Qq r Licht
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licht prm . Latz das gewissen dochfüh« i
len die freudlgkeit/ Welche den kinde- r
renZions bereit . z
z . Erteler unbestand ist in der wett / ß
Darum der falsche schein mir nicht ge -
sällt ; Schmeich ! cnde / lachendeworte ,,
sie gibt / Hinter dem rücken doch schel - ?
misch betrübt / Politistren mit freund - s
lichemmunde- gruß JA ein verrichten- K,
der jüdischer kuß ! tz
4 . Das ist kein friede nicht / das ist be- «
trug ; Hingegen muß man seyn recht
schlangen - klug / Dencken / daß unter >
dem englischen schein Offtmals der
teuffel verborgen kan seyn / Traue ,,
nicht leichtlich dem lächlenden ange- A
Acht / Eh du es merckest / die otter z,

dich Sicht. >1
5 . Aber du friedens- sürA / ewiger tz
fteund / ( Wohl dem / der treulich esd
nur mit dir mevnt / ( Du wirk den tz
frieden verschaffen allyier / Der uns j,

wird 1
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wird nimmermchr scheiden von ' dir /

> Du wirst uns scheuchen den frieden in
dieser zcit / Dcr durch des lammesblut
uns ist bereit.

Der herrliche Iehsva .
- L9 Nach seiner eigenen Melodey .
i WNser herrscher / unser könig / unser
' «Ä>allerhöchstes guht / Herrlich ist
' dein grosser name / weil er wunder-
thaten thut / Löblich / nah und auch

- von fernen / Bon der erd bis an die
t Kernen .
' 2 . Wenig sind zu diesen zeiten welche
k dich von hertzen gründ Lieben / suchen
« und begehren - aus der säugelingen
' mund Hast du dir ein lob bereitet /
l Welchesdeine macht ausbreitet .

3 . Es ist leider : zu beklagen / ja wem
> bricht das bertze nicht ? Wann man
' siehet so viel tausend fallen an dem hcl-

len licht ; Ach wiesicher schläfft der sün -
> derZst es nicht ein grosses wunder ?
! Qq 4 4 . UN -
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4 . Unrerdesirn / HERN / mein Herr- >>
scher / wlllichtteulrch lieben dich/ Dan ^
ich weiß / du treuer Batter / daß du >>
heimlich liebest Mich / Zeuch mich kräff- >^
tig von der erden / Daß mein Hertz ß
mag himmlisch werden . ?!
5 - HErr / dein nam ist hoch gerühmet/ ß
und in aller weit bekant / Wo die war- K
men sonnen - strahlen nur erleuchten V
einig land/ Darufft Himmel / da rufft
erde ; Hochgelobt Iehova werdef
6. HErr / mein Herrscher / o wie Herr- lk
lich ist deinname meiner stell Drum is >
ich auch für deinen äugen singende n !
mich dir befehl- Gib / daßdeineskin- ^ ^
des glieder Sich dir gantz ergeben »

; oo. In der Melodey des Psalms. ^
WLH HErr wie dürstet meine stele/ G
E ^ Du weist / wie heimlich ich mich
quäle / Und wie verlanget mein ge - '

müht !

wieder !
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/ müht - Mit tteu und liebe dich ver¬
mähle ! Ich dürst / 0 HERN / nach
reiner gut .
2 . Es ut ein durst nicht nach den schä¬
tzen / Mein schätz bist du / du kaust er¬
setzen Mehr als das gold / so Ophir
gibt / Ich kan die Hoffnung vester se
tzen / Wann mein gemüht nur JE-
fum liebt.
z . Weg/ edle stein/ ihr seyd doch nich¬
tig / Ihr diamanten seyd nicht wich¬
tigem edler stein ein Mein ist/ Dar-
aufich baue sehrvorsichtig / Mein felß
der beiffetJEsus Christ.
4 . Ich dürste nicht nach Hamans eh¬
ren / Ein armer wurm kan die verkeh¬
ren / Weg mit dem träum ! weg mit
dem schein ! Du bistder ruhm/ der mich
muß nähren / O JEs« / du / nur du
allein !
^ OWollust ! du bist nicht zu nennen/ ff
Viel besser ist dich gar nicht kennen/ k

Qg 5 Du

s i
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Du bist der dummen thiere lust/ In

fefreudistmirbewust. ,
6 . Ein dürres land ist meine seele ; Ach ^
Selalhestiq ich mich quäle Um deinet - ?
will / oseelen - tranck ! Ach sterbeschier ; E
nun ich befehle Mich mr/ dann tch bin l«
tödtlich kranck . «

Der GDtt Ehrende. i
zo » . Nach seiner eLZenen Melodcy . ß

^ Hre sey tetzo mit frenden gesun - «i
^ gen / Wunschen und bäten ist kräf- »

tig gelungen / Den majestätischen kö - «
nig der ehren Wollen wir preisen / wcr
kan es uns wehren ? k
2 . Sagt mir / wem haben wir alles zu S>
dancken ? Daß wir gelösten in tugen - i
denschrancken ? Daß wir das lebens-
drod häuffig noch haben ? Seynd das
nichtGottes langmühtiqe gaben ? >» ,
z . Freylich ist esso : Zehovaderlebe ! D

immcr-vergeffendehertzen unsgebc !
Lebe /
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Lebe/ Jehova / dir wollen wir singen/
Und d»r das opffer der lippen Her¬
dringen !
4 . Elend ist/ wer auf die fürsten ver¬
trauet ! Seligist / wer auf den mäch¬
tigen bauet ! Der ist betrogen / wer
menschen anklebet / Der ist gesegnet/
wer JEsu nur lebet .
5 . Es ist nur eine lebendige quelle /
Kräfftig zu stärcken die durstige seele/
Löchrichte brunnen stund menschen -
gedancken / Wolcken ohn regen / die
hin und her wancken .
6 . Aber der heilige bleibet der meine/
Und ich in ewigkit bleibe der seine :
Ehrestydiestm GOTT hoch in der
höhe / Sein allein heiliger Wille ge¬
schehe !

Der zum Lobe - es HErreri Ansporen- e.
zor . Nach seiner eigenen Melodey .

Underbarer könig / Herrscher von
uns aüen / Laß dir unser lob gefal¬

len ;
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len ; Deine vattersMe hast du lassen Z
trieffen/ Ob wir schon von dir weg« k
liessen r .fnlss nnS nnel» / imä 5lleffen ; Hilff uns noch / Stärck uns '
doch / Laß die zunge singen / Laß die °
stimme klingen ; L
2 . Himel / lobeprächtigdeinesschöpf- ß
fers thaten / Mehr als aller mmschen ^
staaten - GrosseslichtdersonenMeffe Z
- eine strahlen / Die das grosse rund be- '
mahlen / Lobet gern / Mond und Arm /
Seyd bereit zu ehren Einen solchen «
HErren ! «
3 Odu meine seele/ singt frölich/ singe/ ^
Singe deine glaubens - lieber r Was ^
den othem holet/ jauchße / preise/ klinge/ V
Wirssdichin den staub darnieder / Er >li

kennet/ Wer den HErren JÄsinil lie« D
bet Halleluia singe / welcher Christum "ö
nennet / Sich von hertzen ihm ergie- E

^zrvuv ^ v / ^ » i» nurzutvvru '
Me und emia droben .

bet !
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! brt ! Owohl dir - Glaube mir / End¬

lich wirfl du droben Ohne fund ihn
loben !

Da in Gseces Gesthkpsse » lud ErkstiMnd«.
zo ; . Io « erMel. dtS LXXXVI - Psalm«.
MJmmel / erde / lufft und meer Zeu-

von des schopffers ehr ; Meine
seele singe du / Bring auch jetzt dein
2 . Seht / das grosse sonneu - licht / An
dem tag die wolcken bricht / Auch der
mond und ßernen - Pracht Jauchtzen
GOtt bey Wer nacht.
3 . Seht/ der erden runden ball GOtt
geziert hat überall / Wälder / selber /
mit dem Vieh Zeigen GOttes finger
hie '-

. Seht/ wie fleucht der vögel schaar
^ n den lüfften paar bey paar» Doner/
liß/ dampff/ hagel/ wind/ Seines wil¬

lens diener sind.
5. Seht der wasser - wellen lauff/ Wie

flk
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sie stiegen ab und auf. Durch ihrrau-
scheu sie auch nochPreisen ihren schöpf-
fer hoch .
6 . Ach mein GOtt / wie wunderlich L
Spüret meine seele dich ! Drücke stets >
inmeinensinn / Wasdu bist/ undwas l
ich bin . ?c

Früh ! Lngs - Lvst im Gatten .
zo4 . In der Melodey des OX VI . Psalms. ^
MLH sehe dich/ o Gottes macht all- E
W >hik ; Verwundre mich / o Mrr / in
deinen wercken / Die du mich lässest >>
mannigfaltig mercken / Fußstapffen
deiner liebe zeigen ke r «
2 . Wie öffnet sich das hart- befrorneA
land/ Das mit dem schnee / gleich wol -
le/ war bedecket ; Ach ! daßmeinhertz / «
o GOtt ! auch würd' erwecket / In al- ^
ler welt zu machen dich bekannt ! 8
3 . Wie leuchtet dort der tulipane «
pracht/ Roht / gelb und weiß/ wre pur- K
pur sind die blätter ; Violen und nar- L
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ciffen bringt drß weiter ; Rauchopffer
sey dir/ HErr / von mir gebracht !
4 . Diewarmesonnemachetallesneu /
Die diene fleugt und reinen Honig su¬
chet / Erleuchte mich / mein licht/ der
ist verfluchet/ Wer in dem werck des
HCrren nicht getreu .
5 . Die vögel stimmen durcheinander
an/ Die lerche singt und schwinget sich
gen Himmel ; Hinauf/ mein Hertzvom
indischen getümmel Es lobe mit mir/
was nur loben kan .
6 . Dazu hab ich empfangen den ver¬
stand/ Dazu bin ich von ewigkeit er -
kohren / Zu deiner ehr bin ich / mein
GOtt / gebohren / Dazu ist JEsus
blut auch angewandt !

Sommer -- mi d Herbst - Freude tm Felde und Walde .
; vs . InderMelodeydes I . XXX ! Psalms .
WNbegreissUchguht / Wahrer Gott

, « ^ alleine / HErr / der wunder thut /
Heilig grosser GOtt ! Starcker Ze-

k baoth ! Dich / o HCrr / ich meyne. .
1? » . Ebrer -
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2 . GrkrbietigkeitMemerskelen schA j
cke/ Auch zu dleser zeit / Da das hertze r
singt / Und - te zungeklingt / Meszu l
- irlencke ! «
z . Stimet mit mir an /Himmel / lufft )
underde / Rufft zu iederman / Mufft «
mit reinem schall Hie und überall / s
GroßJehova werde. ^
4 . GOtt / dasbkllelicht / Neinerson « ^
nen- strahlen / Rühret meinaestcht - ß
Gib / daß ich dich seh / Deine macht ver- »
steh / So die werck abmahlen . »
5. HErr / deshimmelsglanßLeuchtet - I
wie ein spiegel/ Hell poliret ganß ; Laß tz
mich klar und rein Wohl probieret >,
seyn / Wie das gold im ttegel. r
6 . GOtt / die lufft erschallt Bon so «
vielenkehlen / Echowiederhallt ; Ich 8
auch finge dir / Höre mein begier/ Laß h
michjanicht schlenr
7. HErr / das welt- gebäu Preiset der- tz
nmnMkN/ AllesisthieneuMkssteht ßm
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im pracht / Alles grünt und lacht/
Bringet seinen saamen .
8 . GOtt / wie rühmen dich Berge/
selßundklippewSieermuntern mich :
Drum an dieftmort / Omein selßun -
hort ! Jauchtzen meine Sippen .
9 . HCrr / wie rauscht dahin Wasser
m den gründen / Es erfrischt den sinn /
Wann ich es anhör ; Heilbrmm / ich be -
gehnLaß mich dich auch finden .
10 . GOtt / das grosse Vieh Mit dem
kleinen Haussen / Zeiget dich allhie ; Al¬
les sich bewegt / Groß und klein sich
regt / Laß mich zu dir lauffen -
u . HErr / wie gro ß und viel Find ich
deine wercke ! Keine maß noch ziel
Kan ich deuten an - Ach daß jederman
Fleiffig hierauf mercke !
12 . Weißheit hat gemacht Diese Wun¬
derdinge ; Dann der erden Pracht Ist
gantz voller gut / Auf / auf/ mein ge-
mübt / Hallkluja singe

Nr 1
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Wmrer --Gedancken ün Hause . ^

ro 6 . In derMelodeydes LXXX Vl . Psalms . ! -

MN der stillen einsamkeit Findest du j«
LMdem lob bereit/ Grosser Gott / er- H
höre mich/ Dan nietn hertze suchet dich. 4
2UnveränderlichbiA - u / RimmerAill 1»
und doch in ruh / Jahres - Zeiten du re- «
gierst/ Mdsieordentlich einführst. j>>
z Diese kalte win te r- luft Mit empstn- -
dungkräfftigrufft : Sehet / welch ein p
stamerHErr / Sommer / winter ma« j !
«bet er. » >
4 Gleich wie wolle fällt berschnee / Und «
bedecket/ was ich seh / Wehet aber nur i»
einwind / Sozerflieffet er geschwind . tz
5 . Gleich wie asche liegt der reiff/ Und t Z
die kälte machet Seif/ Wer kan bleiben tz
für dem srost/ Wann er russet Nord ii«
und Ost ? tz
6 . Mes weiß die zeit und uhr/ O be« tz
herrsther der natur . Frühling/ som- ; !
merz herbst und eyß / Stehen da auf tz
dein geheiß.

7 . 0 daß
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7. O daß meine seele dich Möchte fol -

> gen williglich ! O daß deine feucr - lieb
- Mich zu dir/ HErr JEsu/ trieb !
. ZObfchonallesdrauffen friert Doch
I mein Hertz erwärmet wird / Preiß und
> danck ist hier bereit Meinem GOtt

in einsamkeit '-
Der von Schulden losgesprochene Christ .

zo7 . Z » der Melodey desVHL Psalms.
Lhschonedoch ! ogroffermenschen-
hüter ! Ach straffe nicht ! barmher-

tziger gebieter : Ach rechne nicht - wer
kan für dir besteh » ? Ach zürne nicht !
ichwilldochzudirgehn !
2 . Ach zürne nicht - in JEfu will ich
kommen ; Hat der nicht/ HERN / die
straffe weggenommener ist am kreutz
ein fluch für mich gemacht/ An meiner
statthat er es vollenbracht.

i z . Ach rechne nicht ! aufkaufend muß
! I lch schweigen ; Ich will mich nur zum
) gnaden - scepter beugen / Aus meinen< Nr 2 mund
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münd die Hand ich legen will / Und wie ^
ein kind gedultiq schweigen still. K
^ Achstraffenicht - dusonstverzehrend S
fever ! Ich muß vergeh » / du brennest K
ungeheuer ; Da ist dein Sohn / der ste- l
het in den riß ; Da ist der bürg / der hat L
bezahlet biß. ^ ^
5 .Ach schone doch - ich bin nur asch und H
erden / Ein leichtes blatt/ das bald zu «
staub wird werden / Was nützet doch -t»
zutrettenaufdieblum ? Was bin ich/ - !
HErr ? gedenck an deinen rühm

Der antwortende Jehova.
6 . Jchkandichnicht / meinkind / hin
sort verlassen - Ich will mit lieb dich K
ewiglich umfassen ; Sey nur getrost/ tz !
hab einen kecken muht / Csistbezahlt/ E
dein JEsusrechnung thut .

Der im wohlthun Lr - liche.
zo8 . InderMelodeydes XLV . Psalms .

M grämest du dich/ meine seel ? D
Wem HCrren deinen weg beseht̂
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Und glaube nur / er wirds wohl ma¬
chen ! Er wird dir zeigen in der that/
Wieerdichleitnachseinemraht / Dein
Hertz wird heilig darum lachen r
2 . Gedencke / daß er alles weiß / Daß
alles geht nach sein ' in geheiß ; Wer kan
doch feinen willen hindern ? Kein cn«
gel/ fürkenthum noch tod/Kcin hohes/

« tieffes/ keine noht/ Kan in dem raht ein
jota mindern .
3 . Die vesten gnaden Davids - ehn ;
Der saltzbund nimmer wird vergeh «/
Durch JEsu blut ist er versiegelt ! Ob

z! schon ein Menschen kind betrügt/ Der
li Held in Israel nicht lügt/ Sund / hüll
si undtod sind nun verriegelt,
t 4 . Wohl dem / der in demgnaden bund

Als bund -aenoß mit Hertz und mund
Den grossen HErren kindlich ehret ;
Und wohl thut/ nur aus danckbarkeit/
Als glied an JEsu ^ stets bereit/ Den
ttägen nächsten auch bekehret .

Nr 3 5 Wohl
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5 . Wodl dir / o mensch ! du hast es gut/ Ä
Der als ein erbe willig thut / Was ß
glaub- und ltebes - regel wollen ; Der ist > -
glückselig allezeit / Auch mittm in «i
trübsäligkeit / Die feinde selbst ihm iü
dienen sollen . 8
6 . Run dann / iß dir der weg bewust r ^
So bab am HErren deine tust / Du 8
magst dich ihm wol frey ergeben/ Sey ti
gutes muhts / er lebt in dir / Ein solch X
gewissen / ( glaube mir / ) Ist immer«
währendes Wohlleben . ß

Der seine Lage Fehlende. D
ZOY . Mel . Ich hab mein fach GOtt hetmgestM /rc . A
8WJe steugt dahin der menschen «
RMzeitWie eilet man zur ewigkeit' »
Wie wenig dencken an die stund Bon ß
hertzengrund ! Wie schweigt hievon ß ,
- erträgemund ! t,
s . Das leben ist gleich wie ein träum/ «,
Ein nichtes -werther waffer- schaum / ,
Zm augenblick es bald vergeht / Und j
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/ nicht besteht/ Gleich wie ihr dieses täg¬

lich seht .
3 . Nur du / Jehova / bleikest mir/Das
was du bist/ ich traue dir ; Laß berg und
bügel fallen hin / Mir ist gewinn /

, > Wann ich allein bey JEsu bin .
ü ! 4 .S0 lang ich in der Hütten wohn / Cy
Ä lehre mich/ 0 Gottes Sohn > Gib / daß

ich zehle meine taMnd munter wach /
Daß /eh ich Kerbe/ sterben mag '
5. Washilfftdieweltinletzternoht ?
Lust / ehr und reichthum in dem tod ?O
mensch / du lauffst dem schatten zwBe -
denck es nu / Du kommst sonst nicht zu

6 .Weg / eitelkeit/ der narren lust/ Mir
ist das höchste guht bewust / Das such
ich nur / das bleibet mir ; O mein be¬
ster / HErr ZEsu / zeuch mein Hertz
nach dir .

. 7. Waswirddasseyn / wannichdich
>! seh e Und bald für deinem throne steh ?

Rr 4 Du
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Duunterdessenlehremich / Daßstetig
ich Mit klugem hertzen suche dich. c>

Christus unsere Weisheit .

z ro . Ml . HErr Christ ver einig Gottes Sohn / re. K!

MJEsulGOttderehren /OHCrr »
WTvon ewtgkeit ! Einsrinder will sich N
kehren Zu dir / mach ihn bereit : Weg/ L
warben und das leben / Du wollest «
krästegede Demder sonst nichteskan.
2 . Du inder zeit gebobren Ein heilig L
memchen - sohn / Von anbearnn erkoh - L
ren Zum fchild und grossen lohn /Zum ,»
höchsten guht der dernen / Die dichvon !
hertzen meynen / Und lieben überall , i
z . Ich / leider .' bin gefallen In Adam 8
zu dem tod ; Der herrschet über allen , >
Durch blindheit / angk und noht ; Die L
weißheitistverlohre / Dcrsünderwird A
gebohren Mit grobem Unverstand. L
4 O elend ! dich nickt kennen / Du hoch « L
gelobtesguht ! Und dich nicht können N
nennen So / wie sichs ziemen thutAls z

licht s
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licht und recht vom Herren Gemacht/
unszuerkläre Dasgnaden - teAament .
5 . HERNder du mir geworden Die
weißhkit bist von GOtt ; Leit mich ZUk
klugheit- orden / Zeuch mich vom nar -
ren - spott ! Sey mir em licht zu sehen /
Weil heimlich um mich Kehrn Die
wölst im schafe- kleid !

Christus unsere Gerechtigkeit ,
zu . Mel. Es ist das Heyl uns kommen her / rc.

kan für dir/ o HErr / Wehn ?
«WCs ist mit uns verlohnn / Wo du
wilt ins gerichte gehn Mit denen / die
aebobren / So kan auf tausend nie¬
mand nicht Ein wörtlein bringen an
das licht/ Es brist : du bist verstuchet !
2. Unmöglich ist nun / -aß man kan
Recht halten dein gesetze : Dann dieses
willvonjederman / Daßketnmcnsches
verletze ; Werauch iN allem nicht ver¬
bleibt / Der ist verflucht / wie Moses
schreibt : Thu das / so wirst du leben .
3 Nun habenwirden ersten bundWie

Rr s AdgmZ
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Adam / überschritten / Erfahrung lrh - K
ret alle stund / Daß wir dein recht bc- k
stritten ; Wir bleiben also in dem tob/ s
Wo nicht ein bürg in dieser noht Ei« °
göttlich Mittel findet .
4 . Warhafftige gerechtigkeit Ist lie¬
derlich verschertzet /Dic schlang hat in l
der ersten zeit Betrogen ; ach / das «

A

schmerhet .' Herr JEsu / nimm dich um ß
ftr an / Du bist ein GOtt / der heißen 8
kan / Und darum mensch geworden : >
5 . HErr / unsere gerechtigkeit/ ( Die i «
nur für GOtt bestehet / ) Bist du al-- «
lein ; du bist bereit Zuruffen : aufmich Ä
sehet : Darum mein glaube zu dir «
spricht : GercchterHErr/ verlaßmich
nicht/ Wann mein gewissen naget : ß

Christus unsere Heiligniachung . ^zrr . Mel . Nun freut euch lieben Christen rc .

MB ich schon warm fünden todt / I
W^ Entfrembdet von dem leben / Md §
lag im blut in lchter nohtDoch ist mir ^
heyl gegeben / Mein IEsus wolte bey
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mir stehn / Cr konte nicht fürübergehn /
Es brach das vatter -herße.
2 . Ein neuer mensche lebte bald/ Und
liebte/ das er hasset / Der heyland gab
mirdiegessalt Des glaubens / so » hn

- fand/ Da sah ich Gottes Wege.
z . Mein Wille wolte / was GOtt will/
Wie war ichso vergnüget ? Wann er
nur winckte / schwieg ich still / Gleich
wie ein kind sich bieget / Was GOtt
verbotten / meidet lch / Verborgner
lust entzog ich mich / Die sonst kein
mensche siehet.
4 >Zorn / surcht / verlangen / eyfer/ rach
War vor des HErren ehre / Doch
nicht vollkommen ; sondern schwach
Ich dieses nur begehre ; Zu waffen der

, 5 . Herr/ meiner seelen Hettigung/Gib /
« daß
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- aß mein licht nun scheine ! Wach auf !
und lobe meine zung / Mein aug em¬
pfindlich weyne ; Da so viel tausend
ikhenhin / Jn ihrem noch verstockten ?
inn / Hat Msus mich geheiligt.

Lhnstos unsere Erlösung ,
ziz . Mel . Kommt her zu mir / spricht Gottes rc .

»Ohlan ! all die ihr durstig seyd / )
' Ein Wasser ist euch hie bereit / Das ^

ftelen - durst kan stillen ; Wer davon §
trinckt / den durstet nicht / In ewigkeit §
ihmnichtsgebricht / Eskandenmund ^
erfüllen .
2 . Kommtherundkauffetohnegeld / ^
Was euch nicht geben kan die weit/ »
Mit allen ihren schätzen ; Vor nichtes Z
geb ich milch und wetn / Dem / der mein ^
cigenthum will seyn/ Ich kan in frey- «
heit setzen . ^ »
3 . Diß ist der zweck von meinem lauf/ V
Des teuffcls werck zu lösen auf - Ist je- !i
mand hart gebunden ? Der komm im
glauben her zu mir / Ich bin allein des

Himmels -
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erstöre den gefangniß - ort/ Jch mache
reye kinder / Aus taufenden ich einer

bin ! Diß iA mein will und letzter sinn r
Daß ich sey überwindet !
5 . HErr / der du an mich hast gedacht/
Erlöse mich durch deine macht / Mein
Aeisch - md blutswerwan - terWiekan
ich nahen zum Verderb ? Run JEsus
bürg und ich der erb D gn aden - bunds-
gesandter !

Der die Sünden der fugend richtig Bekennende
und bußfertig Addierende .

z » 4 . Mel . Allein zu dir / HTrr JEsu Chrtst / rc.
WLHschämemich für deinem thron /
M >O prüftr meines herßens ! Ber-
schone doch / 0 menschen- sohn ! Ich bin

i vollsünden- schmertzens , Erbarmedich
>, ! und nimm mich an / Du bist allein / der
. helffenkan ; Geh ja nicht mit mir ins
, gericht / Verstoß mich nicht / Dann
i mem gemüht für angst zerbricht.
- » . Wann
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2 .WannichbetrübtzurückgedenckAn ^
meinerkindheitsahreAlsbaldichmich «
aufrichtig kränck / Daß ich so eitel wa- i
re/ Ich liess mit grossem Unverstand / 8
Dein miste war mir unbekannt/ Das Z
böse wüst ich allzu wohl/ Gantz blind ^
und toll Macht ich das maß der sün-
den voll - «
3 . Zum guten mich die ruhte trieb /
That alles wider willen / Aus straffe /
furcht und nicht aus lieb Must ich den
schein erfüllen / Ich solt in weißheit
wachsen auf/ Und fangen an den glau « i
bens - lauf / In gnad und alter nehmen «>
zu Zur seelen- ruh ; Doch/ HErr / was
ichthat / weiffestdu !
4 Jchkontemeineboßheits-renckMit
lügen schon bedecken ; Das kleine Hertz
war voller schwenck/ Mich konte nichts „
abschrecken , Meintichtenwarnurwi-
der dich / Mein trachten das verführte
mich/ Eswar nur bös von lugend auf/

Cm
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Ein siinden - lauff / Erfolgt im gantzm
leben drauf.
5. Mit jähren würd die fünde groß /
Brach aus gleich waffer - Achten /
Gleich wie ein Pferd/ das zäume- loß/
Nicht achtet spor noch ruhtenlZn Hof-
fart/ neyd und Üppigkeit / Wild und
unbändig jederzeit / unreine hertzens-
luA mich trieb Von - einer lieb ; O
HErr / die schulden mir vergib :
6 . Der sünd von meiner jugend auf
Und stechen übrrtrettung / Gedencke
nicht - zu dir ich laust/ HErr / meiner
seelen rettungLesch aue/ Herr JEsu/
durch dein blut / Undmachdaschuld-
registergut ! Viel mächtiger ist deine
gnad/ Alsmeinethat / Diedeinen seist
bestübet hat !

Der Sünden austilgende JEsus .
Mel . Zn dich hab Ich grhoffet / KErr /rc .

WLH bin ein Herr/ der sünd vergibt/
AM bin / der unverändert liebt/
Ich / GOtt und menschewsohne - Es
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iAvoübracht /Meinopffermacht/ Daß i
ichvundeinerschone . k
2 . Die sün - e werff ich in das meer/ -
So / daß sie nimmer Wiederkehr / Und «
ihr nicht mehr gedencke / Mein theures k
blutMachtallesgut / Nur darum ich ß
dirs schencke. Z
zDochwandle vormeinmangesicht/ «
Sey fromm / getreu und weiche nickt -
Zurlincken noch zur rechten / Gib acht z
auf dich / Und liebe mich ; Man wird ,
dein recht verfechten . Z

Der auf seinem Lager IEsum Suchend«. ; .
; , 6 . Nur zu lesen . L
SWO bistdu / seelen- freund ? Wilt du Z
Wdannmichverlaffen ? 3 CsuCcho : K
JchverlaW Cstrittdie noht / o Herr / »
aufallen feiten ein . JEsu Echo mein . K

Wo bleibt dein theures Wort ? Dem h
wortrZchkan nicht haffen ' IEsu Echo : ^
kannit haffen Du gehest von mir weg ;
Binichhiernichtallein ? IEsu Echo , »
Nicht allem . wo soll ich hin ?
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> bist du für mir verschwunden ? JEsu

! Echo : Dir verschwunden : Der teuf«
' fei schlägt auf mich ; Ich bin nicht

mehr bey mir - JESU Echo : Mehr
bey mir / Wo find ich hülff und raht
für diese meine wunden ? JEsu Echo :
Meine wunden - Mein arßt bist du
verzagt ? fleuchst du ? Sieh ich bin
hier. JEsu Echo : Ich bin hier : Ich
leb in einsamkeit ! bist du nicht mehr
der meine ? JEsu Echo : Meine ! Ich
lieg im streit und kampff ! mein femd
ist ungeoult . JEsu Echo r Gedult !
Glantz der Gerechtigkeit mir gnädig«
lich erscheine . JEsu Echo : Ich er «
scheine ! Zu meiner secl so viel nur
sprich : Du bist in Huld. JEsu Echo :
Bistinhuld !
Der Lob - und Danck - Singende z » Ehren dem liebwörB

digsten Seelen »- Freund JEsu .
ẑ 7 . Nach seiner eigenen Mesodey .

MofferProphete / mein bertze be«
' gehret Bon dir inwendig geleh«

Ss rer
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rrtzuseyn ; Du / ausdes vatters schoos 1
zu uns gekehret / Hast offenbahret/ wie
du und ich ein ; Du hast als mittler den
teuffel bezwungen ; Dir ist das schlau -
genkopff- tretten gelungen .
2 . Priester in ewigkcit / meine gedan-
cken Drucken mit brennendem eyffer
an dich / Bringe mein seufftzen in heili¬
ge schrancken / Der du ein opffer ge-
worden für mich ! Du bist / als für- -
sprach zum Himmel gefahren / Kanst ^
auch dein eiqenthum ewig bewahren, ii>
z . KöniK der ehren / dick wollen wir 1
ehren / Stimmet ihr fäiten der liebe Ä
mit ein / Lasset das loben und dancken V
nunhören / Weilwirdietheuer- erkauf-
fete seyn : Herrsche / liebwürdigster
heyland / als könig / Menschen - sreund/
schütze die deinen / die wenig !
4 . Run dann / so soll auch mein Alles L
crkltngen / Jch / als ein Christe / will 8
tretten herbey / Will nicht ermüdet

aus
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i , aus liebe dir singen / Sondern ver-
! mehren diß jubel - geschrey ; Ich will
i > dich / Htttzog des lebens / verehren /
> Alles / was othem hat / lobe den

HEMM Oder :
> Höre doch / JEfu / das gläubige lallen/
s Laß dir die Kimme der seelen gefallen «
^ IEfirs Christus der Anfang und das Ende.

i
1.
l
e
1
»

!k
>/

!
!
-il

; 18 . Mel . Wie schön leuchtet der Morgenftem / rt.
MM ansang wärest du das Wort /
«^ Dadurch GOTT alles brach¬
te fort / Dann nichts ohn dich erschaf¬
fen ; Du bist das ende ! diß beweist :
Ich komme bald ! dein Wort beschleust /
Wer will den tröst wegraffen ? HErr
Christ / Du bist Nur alleine/ Den ich
meyne / In den nöhten / Bon dir zeu¬
gen die Propheten .
2 . Du bist der gründ der scligkeit/
Dann eh der weit gründ war bereit/
Bin ich in dir erwählet/ Gelobet sey
des Vatters raht / Der dir so wohl

Ss 2 gesät-
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gefallen hat / Daß du mich auch ae-- "
zehlet . Zeuch / HErr / Noch mehr
Meingemühte / Deiner güte Zu ver- n
schreiben : Treu bis in den tod zu ^
bleiben . ß
3 . Du GOtt und Mensch / biß A K
und O / Der iß und war / deß bin ß
ich froh / Daß du auch bald wirst L -
kommen . Amen / HErr JESU / s
komm nur bald / Der NamenMri - «
sten lieb ist kalt / Der glaub ist weg- h«
genommen . Naht / krafft / Sieg ^ z
hasst / Mein vertrettcr Und erret- ?
ter / Hülffe sende/ O du Anfang undm
das Ende . Oder : »
Hilffmir doch am letzten Ende- tz

ENDE dem Neandlische« Bundes - Lieder.

» L

Wnhang
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